Aus den Ortsgruppen


CC-Kantenstunde  im Heidenhaus
OGThun
Peter Bürki
v/o Fock
…noch nie gehört! Was ist das?

Nun, für die Altherren der Burgdorfer-Verbindungen von Thun und Umgebung ist das ein alljährlicher Anlass, der Mitte Juni stattfindet und seit bald 20 Jahren zu 


einem beliebten Treffpunkt geworden ist. Auch der Ort ist gut gewählt. Das Heidenhaus Oberhofen ist der Sitz der Rebbaugenossenschaft und liegt gerade unter dem Rebberg… Ihr habt richtig geschlussfolgert; der Wein ist in unermesslichen Mengen vorhanden und wenn ein Jahrgang zu Ende geht, wird der nächste in Angriff genommen…

Das ist aber nicht der einzige Grund, warum wir alte Herren aller Farben uns einmal im Jahr zusammenfinden - denn, je höher das Durchschnittsalter einer OG, desto weniger wird gesungen, wahrscheinlich auch, weil man im Alter kritischer wird seinen gesanglichen Qualitäten gegenüber. In der CC-Kantenstunde jedoch wird das diesbezügliche Niveau stark angehoben durch die Anwesenheit einiger GV-er, die dieser wichtigen Sparte der menschlichen Ausdruckform während dem Studium und z.T. auch nachher, wesentlich mehr Aufmerksamkeit geschenkt haben als wir Durchschnittssänger. 


Das sind die Gründe, warum sich seit bald 20 Jahren 20 bis 30 Couleuriker im Heidenhaus zusammenfinden. Freudiges Wiedersehen mit alten Bekannten; „Prost, wie geht es Dir, schön dich wieder zu sehen…“ aber auch neue Gesichter werden gerne im Kreise der Sänger aufgenommen und fühlen sich bald heimisch. 
Dann geht es los; mit dem Antrittskantus natürlich und bald folgt der nächste und dann noch einer - pausenlos. „Ärdeschön“  tönt es, und man fühlt sich zurück versetzt in die Studentenzeit, als jeder Kneip noch ein richtiges Fest und der Höhepunkt der Woche war. Dann eine neue Flasche und wieder ein Prost. Silo von den Ruithonen steht auf und das bedeutet der Auftakt zu 
einer Witzrunde. Die Stimmung erreicht 
ihren Höhepunkt, kurz unterbrochen vom kulinarischen Teil, der auch zur Tradition geworden – schliesslich sind wir schon seit 19 Uhr hart an der Arbeit… Und wieder Gesang und wieder Witze bis wir ältere Semester der Busstation zu streben, nicht ohne Schlusskantus natürlich und mit dem Versprechen, nächstes Jahr wieder dabei zu sein, so Gott will… 
Wem haben wir diesen einmaligen Anlass zu verdanken? Es braucht auch hier jemand, der ohne lange nachzufragen die Initiative ergreift, und das ist seit ein paar Jahren unser Joko. Ihm sei herzlich gedankt und wir hoffen alle, dass er auch nächstes Jahr nicht lange fragt und ein-

fach einlädt. 
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